
Worms, Dom, Mittelschiff. 

Abb. 86. Nordwdnd, west!. loche. Abb. 87. Südwdnd, west!. loche. 

arkdden im Westfeld der südlichen Schiffs­
wdnd hdben einen Doppelbogen, deren 
in der Mitte zusdmmenstoßende Bogen­
füße weder durch Säule noch Konsole 
unterstützt, sondern durch das horizontdl 
durchgeführte Profil verbunden sind, d . h. 
das System der Fenster neben dem 
Kdpitelsadl-Portdl von Jerichow (Abb. 44). 
Noch schlagender stimmt mit diesem 
überein dds Südportdl des Domkreuz­
ganges in Worms (Abb. 89), denn hier 
kommt noch hinzu ein Rankentympdnon, 
das ddnn in Worms dn St. Mdrtin Schule 
gemdcht hat. Dellen Ranken verrdten 
noch wie in Jerichow (Abb. 41, 42) 
deutlich die Herkunft dUS einem einzigen 
reidtgelappten Blatt, dessen Lappen sich 
nach allen Seiten polypen artig ausbreiten 
und am Rande teils ndch innen, teils 
ndch dußen umschlagen. Doch spürt 
mdn deutlich in Worms, wie die Verti­
kdlisierung des übergdngsstiles diese 
Bldttldppen dm Ansdtz verschmälert und 
zu steilerem Aufstieg gebrdcht hdt. Die 
Kdpitelle dieses Portales (Abb. 90) sind 
wie in Jerichow dm Kdpitelsdalporttll 

Abb. 88. Südwdnd, öst!. Joche. 

. und in der Kryptd ohne eigentliche Deck­
platte, und dUch wie die }eriehower Abb. 89. Worms, Dom, Kreuzgdng, Portdl. 
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